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Ausgangslage ... 
 
 
 
In spätestens fünf Jahren geht der 34 Kilometer lange Lötschberg-Basistunnel in Betrieb. 
Hierbei vermisst der Direktor der Walliser Industrie- und Handelskammer, Thomas 
Gsponer, die leidenschaftliche Zukunfts-Gestaltung im Wallis (1).  
 
Input 1: KCA-Studie zur Kultivierung der Wallis AG ... 
 
In unserer Studie „Zur Kultivierung der Wallis AG“ (2) gingen wir auf die 3 Problem-
Bereiche ein, welche hierfür strategisch relevant sind, um diese Zukunft zu gestalten: 
 

1. Basis-Problem: Struktur oder der Mangel an Transparenz und fehlender 
politischer und technischer Vernunft (3). Ignorierung der Erkenntnis, dass Struktur 
= Organisation + Führung bedeutet, Struktur und Person eine Einheit bilden, ein 
Struktur-Wandel immer zwei Komponenten umfasst. SEP 1: Substantieller 
Struktur-Wandel auf physisch-materieller Ebene. Wird durch eine gezielte 
Ressourcen-Zuordnung erreicht. SEP 2: Geistiger Struktur-Wandel betrifft die 
personenbezogenen Änderungen psychologisch-geistiger Art. Bedingt eine 
bewusste Gestaltung der  Marketing- + Management-Kultur . SEP = Strategisches 
Erfolgs-Potential bzw. Strategische Erfolgs-Position. 

 
2. Zentral-Problem: Mentalität oder der Mangel an Professionalität und fehlendem 

Vertrauen in den anderen. Feststellbar in Form von Desinteresse, Missgunst und 
Neid als Charakterzüge. Mentalität ist die geistig-seelische und typische Grund-
Haltung eines Menschen, einer Volks-Schicht, Volks-Gruppe oder Landes. Hierbei 
wird Ethik und dessen Kern-Gedanke, die Toleranz (4) zum Prüfstein. Der Spiegel 
der Ethik ist der Charakter. Er ist angeboren und erworben zugleich, besteht aus 
Mitgegebenen, Gewordenen und Werdenden. Charakterbildend wirkt der Umgang 
mit Fremden (Fremden-Verkehr oder Tourismus) und die (Gast-) Freundschaft als 
Ethik-Kodex. 

 
3. Folge-Problem: Dienstleistung oder der Mangel an Kultiviertheit und fehlender 

Emotionaler Intelligenz (5). Es gilt Qualität zu bieten, die bemerkt und geschätzt 
wird, motiviert, Freude macht und Sinn stiftet. Erfolgsentscheidend ist nicht Total 
Quality Management, sondern dessen Führungs-Instrument: Total Quality Mind, 
das Bewusstsein für Ganzheitlichkeit mit dem Ziel durch kontinuierliche 
Verbesserungen Nachhaltigkeit zu erreichen. 

 
 

Diese in der obgenannten Studie ausführlich beschriebenen Mängel sind einerseits 
Defizite im BILDungsbereich, andererseits an Beispielen und VorBILDern, von und durch 
die man lernen kann, mediokratische Zustände (6) zu überwinden und Business 
Intelligence (7) zu bewerkstelligen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.blsalptransit.ch/deutsch/loetschbb.htm
http://www.cci-valais.ch/
http://www.kca.ch/management-art/politische+technische-vernunft.htm
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Input 2: KCA-Grundlagen zur Nachhaltigen Entwicklung der Wallis AG ... 
 
Die im vorliegenden Grundlagenpapier erwähnten positiven Ansätze gilt es zu ver-
stärken und als Chancen für die Nachhaltigen Enwicklung der 13-Sterne Republik (8) zu 
nutzen. Devise (9): 
 

• Wahrnehmen was ist und 
• Wahrmachen was sein soll. 

 
Konkret heisst dies (10): 
 

• Brücken schlagen: zwischen Ober- und UnterWallis ... 
• Gegensätze verbinden: sprachlich und mental ... 
• Netzwerke bilden: Inter>net als Kommunikations-Mittel ... 
• Grenzen überwinden: inter>national + inter>kantonal ... 
• Beispiel + Vorbild sein: inter>kulturell + inter>aktiv ... 
  

mit Kopf, Herz und Hand im Sinne des grossen Schweizer Pädagogen Pestalozzi (11), 
dessen Ansichten über Menschen-Bildung grundlegend und hochaktuell sind (12), um 
nicht nur eine Ko-Existenz (13) der beiden Kultur-Räume des zweisprachigen Kantons 
Wallis aufrechtzuerhalten, sondern Ko-Evolution (14) zu praktizieren, in Form grösst-
möglicher Selbst-Organisation (15) beider Sprach-Regionen. 
 
Output: Wallis AG vom Sanierungsfall zum Sonderfall (16)  ... 
 
Den globalen Realitäten gilt es mit wirtschafts-strategischer Weitsicht und einer 
politischen Kultur fortschreitender Toleranz (17) zu begegnen, um aus dem Sanierungs-
fall Wallis (18) ein Sonderfall, sprich eine Marke zu machen. Hierbei bedeutet jede 
Schwächung oder Verstärkung eines Poles zugunsten oder auf Kosten des anderen ein 
Spannungs-Abfall des  
 

• zweipoligen Kraft-Feldes Ober- und UnterWallis, 
 
also eine Verminderung des Wert-Gehalts der Marke Wallis (19). Will man mit der 
Marke Wallis gut situierte Stadt-Menschen mit kulturellem Niveau ansprechen, genügen 
die publizierten „inhaltslosen Floskeln“ (Gabriel Markus) nicht (->S.21). Da der Ort der 
Werte die Kultur ist, muss ein Umdenken gegenüber kulturellen Leistungen in Wirtschaft 
und Politik stattfinden. Muss Abschied genommenen werden von der vorherrschenden 
Vorstellung von Kultur als reine Freizeitgestaltung und Unterhaltung („Kultur-Konsum“). 
Wie der Text-Link dazu näher ausführt, ist Kultur das, was die Qualität der Marke Wallis 
macht, ihr Gestalt und Gehalt verleiht. Hierbei gilt der Grundsatz: Kultur lebt von ihrer 
Glaubwürdigkeit, nicht vom „Verkünden“, sondern in erster Linie vom Vorleben und 
Vorbild. 
 

• Ein Unternehmen zwischen Identität und Virtualität (20) ... 
 
Der Ausdruck „Wallis AG“ wird hier vierdimensional behandelt (-> S.11ff., 18ff., 26f., 
32ff.,39ff). Dies entspricht einer Betrachtung von vier Seiten (Ebenen bzw. Stufen), 
nämlich: 
 

1. Wallis als AktionsGebiet mit den beiden Sprach-Regionen: Ober- und 
UnterWallis und der Marke Wallis als Cooperative Identity (COOPI), mit dem 
Matterhorn als USP und Marken-System (Corporate Branding) 

2. Wallis als AktionsGemeinschaft kreativer und innovativer Kräfte die Excellence 
leisten und das Qualitäts-Siegel Wallis tragen  

3. Wallis als ArbeitsGemeinschaft = Informationsstelle Wallis unter der Feder-
führung der Walliser Industrie- und Handelskammer 

4. Wallis als AktienGesellschaft mit dem Staat Wallis als Vermögens-Verwalter 
der 13-Sterne Republik (Corporate Identity) > Matterhornstate (Market Identity) 

 

http://www.kca.ch/culture-art/kontext/leitbegriff.htm
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Felix  + Marc W.Grünwald: Inhaber + Geschäftsleiter ... 

 

 

 

 

Kunsthaus Culture Art -  Bildungswerkstatt „KKKI“ ... 
Raster ... 

 

 

 

Objekt  

 

 

im Dienste der Nachhaltigen Entwicklung der Schweiz (Raster) - Wallis AG (Objekt)  
 
 
Auskunft + informationen: 

 
Kunsthaus Culture Art 
Bildungswerkstatt-KKKI 
Mattinistrasse 20 
CH-3900 Brig 
 
Tel. 027 923 75 55 
Fax 027 923 75 56 
E-Mail: info@kca.ch  
Internet: www.kca.ch
 
 
kkki heisst: Kunst – Kreativität - Kultur & innovation 
Kunst ist die kreative Kraft der Kultur, die Bildungswerkstatt der Innovation, welche uns 
über den Kontinuierlichen Verbesserungs-Prozess projektbezogener Gestaltung zu kreativen 
Produkten und Leistungen führt. In der Kunst wird Kreativität wahrgenommen - sichtbar, in 
der Kultur nachvollziehbar. In den Werken und Leistungen der Kunst erleben wir den Geist 
der Kreativität, in der Kultur eines Unternehmens oder Landes nimmt er Gestalt an.  Im 
Zentrum unserer Tätigkeit als Kunst- und Kulturschaffende steht immer die Bemühung ein 
kreatives Produkt und eine kreative Leistung zu erbringen, welche in sich das künstlerische 
und kulturelle Element vereint und als innovativ bezeichnet werden kann. Kennzeichen dieser 
Bemühung ist der hier angewandte ASKR-Raster projektbezogener Gestaltung, wie er auch 
der KTW-Projektskizze zur Förderung des Kultur Tourismus im Wallis (S.21ff.) zugrundeliegt. 
ASKR heisst: Ausgangslage – Situation – Konzeption – Realisation  

Brig, den 31.5.2002 

http://www.kca.ch/felixgruenwald.htm
http://www.kca.ch/marcw.gruenwald.htm
http://www.kca.ch/kunsthaus-culture-art/the-spirit-of-askr.htm
http://www.wallis.ch/
http://www.kca.ch/kunsthaus-culture-art/kultur-positionen.htm
mailto:info@kca.ch
http://www.kca.ch/
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